
G.T.E.V. D´Neuburgler Vagen 

Geschäftsordnung 

 
 

Aufgabenverteilung:  
 
 
1. Vorstand  
 
Vertretung des Vereins; Entscheidungen; Verhandlungen; Durchführen der Aktionen des Vereins; 
Kontakte zu übergeordneten Stellen (Gauverband, Bayerischer Trachtenverband, Vereins-Ortskartell, 
politische Gemeinde, Gemeinschaft der 18 Trachtenvereine des Altlandkreises Bad Aibling, 
Patenvereine, Brudervereine, Ortsvereine); Festlegen der Ausschusssitzungen, Jahreshaupt- und 
Herbstversammlungen; Abwicklung und Leitung derselben; Ehrungen, Glückwünsche; Empfang der 
Ehrengaben bei Trachtenfesten; Bildung von Sonderausschüssen und Arbeitsgruppen. 
 
 
Zwei gleichberechtigte stellvertretende Vorsitzende 
 
Vertretung des 1. Vorstands; Unterstützung des gesamten Ausschusses in allen Angelegenheiten. 
 
 
1. Kassier/in  
 
Alle Kassenangelegenheiten; Führen der Vereinskasse und des Kassenbuches; Erstellen der 
Jahresabrechnung; Führen einer Spendenliste; Beschaffung von Zuschüssen; Begleichung von 
Rechnungen; Anlage des Kapitalvermögens; Betreuung und Einteilung der Unterkassiere; Kauf der 
Festzeichen bei Trachtenfesten; Kassieren von Eintrittsgeldern bei vereinseigenen Veranstaltungen 
oder Bestimmen von Vertretern hierfür; Terminvereinbarung mit den Revisoren zur Kassenprüfung. 
 
 
2. Kassier/in  
 
Unterstützung und Vertretung des 1. Kassiers. 
 
 
Kassenführung 
 
Der Vorstand führt die einfachen Geschäfte der laufenden Verwaltung selbständig. 
Im Innenverhältnis gilt, dass der Vorstand Rechtsgeschäfte jeglicher Art mit einem Geschäftswert bis 
zum Betrag von EUR 5.000,00 (i.W. fünftausend Euro) im Einzelfall, ausgenommen 
Grundstücksgeschäfte jeglicher Art einschließlich der Aufnahme von Belastungen, ausführen kann. 
Bei Rechtsgeschäften von mehr als EUR 5.000,00 bis zu einem Betrag von EUR 10.000,00 bedarf der 
Vorstand der vorherigen Zustimmung des Vereinsausschusses. 
 
 
Revisor  
 
Durchführung der Kassenprüfung lt. Satzung. 
 
 
Beiträge 
 
Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Beitrages sowie dessen Fälligkeit 
werden von der Mitgliederversammlung bestimmt. 
 
Folgende Mitgliedsgruppen werden derzeit beitragsfrei geführt: 
 

• Vereinsjugend bis zum 16. Lebensjahr (mind. 1 Elternteil muss dem Verein beitreten) 

• Ehrenmitglieder 

• Ehrenvorstand 
 
 



Kosten Aufnahmegebühr: 16-34 Jahre: 10€ 
Ab 35 Jahre: 20€    

 
Mitgliedsgebühr:  aktiv:  10€ 
    passiv:  20€ 
 
 
Schriftführer 
 
Bei Vorstandssitzungen führt der Schriftführer das Protokoll. Er erledigt die gesamte 
Vereinskorrespondenz. 
 
 
Jugendleiter  
 
Die Jugendleiter kümmern sich um die Vereinsjugend. Sie halten Probenstunden ab, organisieren 
Freizeitmaßnahmen und Auftritte und werben um neue jugendliche Mitglieder. Sofern die Eltern der 
Jugendlichen nicht anwesend sind, üben sie auch die Aufsicht über die Kinder und Jugendlichen aus. 
Den Jugenderhebungsbogen reicht jährlich der Jugendleiter über den Gauverband 1 ein. 
 
 
Jugendschutz  
 
Wir halten uns an den Verhaltenskodex zur Prävention sexualisierter Gewalt in der Kinder- und 
Jugendarbeit der Bayerischen Trachtenjugend. 
 
 
Vorplattler und Dirndlvertreterinnen  
 
Die Vorplatter sind mit den Dirndlvertreterinnen die Vertreter der aktiven Plattlergruppe im 
Vereinsausschuss und deren gewählte Leiter. Sie kümmern sich um einen geregelten Probenbetrieb, 
Auftritte und gemeinsame Unternehmungen der Gruppe. Über nicht volljährige Mitglieder der Gruppe 
üben sie die Aufsicht aus. 
 
 
Volksmusikwart  
 
Organisiert Volksmusikveranstaltungen des Vereins. Unterstützung des Vereins bei der 
Zusammenstellung von Volksmusik- und Gesangsgruppen. 
 
 
Trachtenwart 
 
Beratung und Hilfe bei der Beschaffung der Tracht. Verwaltung und Verwahrung der gebrauchten 
Trachtenkleidung. 
 
 
Frauenvertreterin 
 
Die Frauenvertreterin ist die Vertreterin der Frauen im Vereinsausschuss und deren gewählte 
Sprecherin. Sie sorgt bei Bedarf für Veranstaltungen für die Frauen und gibt, sofern notwendig, 
Themen aus dem Vereinsausschuss an die Frauen weiter.  
Sie sorgt bei Veranstaltungen für die notwendigen Helferinnen und deren Unterstützung wie 
beispielsweise Kuchen backen, Girlanden binden, Leonhardifahrten, Kaffeekranzl etc. 
 
 
Fähnrich 
 
Als Träger unserer Fahne ist er Aushängeschild unseres Vereins. Er organisiert die Einsätze der 
Fahnenabordnung. 
Aufbewahren und Pflege der Fahne, der Bänder, des Taferls mit Zubehör. 
 
 
Theaterspielleiter 
 
Organisation der Theateraufführungen. 
 
 



Pressewart (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit): 
 
Aufgaben und Verantwortung für: 
 

• Verfassen von Presseartikeln  

• Pflege der sozialen Medien, 

• Pflege der Pressekontakte, 

• Öffentlichkeitsarbeit nach Maßgabe des Vorstands 
 
 
Beisitzer  
 
Die Beisitzer sind beratend im Vereinsausschuss tätig und unterstützen die anderen 
Vereinsausschussmitglieder in ihren Tätigkeiten je nach Bedarf. 
 

 
 

Ehrungen: 
 
 
Mitgliederehrungen  
 
Ehrungen gibt es für 25-jährige, 40-jährige, 50-jährige, 60-jährige und 70-jährige Mitgliedschaft. 
Gerechnet wird dabei ab Beitritt als aktives oder passives Mitglied des Vereins.  
Zum Ehrungstermin erhalten die Mitglieder eine Einladung. 
 
Bei 50-jähriger Mitgliedschaft berät der Ausschuss über die Beantragung des goldenen 
Gauehrenzeichen beim Gauverband 1. 
 
Der Antrag muss mind. 2 Monate vor dem Termin der Ehrung über den Gebietsvertreter gestellt 
werden. 
  
Bei der Antragsstellung ist für die zu ehrende Person ein Tätigkeitsbericht beizufügen. 
 
 
Geburtstage 
 
Gratulationen ab dem 70. Geburtstag in 5er Schritten (Aktiv + Passiv). 
Direkt zum Geburtstag wird eine Geburtstagskarte (Vagener Motiv) verschickt mit Einladung für eine 
gesellige Veranstaltung (jeweils am 4. Samstag im Oktober). 
Diese findet 1x jährlich für alle Geburtstagsjubilare statt. 
 
Eine separate Einladung zum Kaffeekranzl erfolgt zusätzlich. 
 
Der Schriftführer kümmert sich um die Überwachung der Geburtstage und den Versand der 
Einladungen. 
 
Geschenke: Die bereits gekauften Geschenke werden aufgebraucht.  
  Wegen Neuanschaffung wird im Bedarfsfall im Ausschuss beraten und abgestimmt. 
 
 
Hochzeiten 
 
Auf Einladung nimmt die Fahnenabordnung an der kirchlichen Trauung teil. 
Ein Geschenk wird hierbei übergeben.  
 
Geschenk Trachtenverein: Bemalte Holztruhe 
Geschenk Plattlergruppe: Schnapsflasche mit Gravur inkl. Schnapsgläser 
 
Über Ehrentänze entscheidet die Plattlergruppe. 
 
 
Weisertwecken + Weisen 
 
Der Trachtenverein geht nur bei Ausschussmitgliedern zum Weisen. 
Die Plattlergruppe geht beim ersten Kind zum Weisen. 
 



 
Beerdigung eines Vereinsmitglieds  
 
Bei Mitgliedern in der Gemeinde und Pfarrgemeinde beteiligt sich die Fahne an der Beerdigung.  
Bei aktiven Trachtlern erfolgt ein öffentlicher Aufruf zur Beteiligung in Trauertracht.  
 
Trauerfloristik:   Aktiv:  Kranz  
    Passiv:  Schale 

   ggf. Wunsch der Familie (beispielsweise Spende) 
  
Beerdigungsmusik:  Bei aktiven Trachtlern und verdienten passiven Mitgliedern. 

 Wenn verstorbenes Mitglied bei mehreren Vereinen ist, dann teilen 
 sich die Vereine in Absprache die Kosten auf.  
 (Bei Ortskartellsitzung 2022 beschlossen) 

 
Gemeinde, Pfarrgemeinde:   Immer Fahnenabordnung 
Außerhalb:   Entscheidet die Vorstandschaft 
 
Sargträger:   Werden auf Wunsch der Familie gestellt 
 
Trauertracht:   Siehe „Gwand-Übersicht“  
 
 
Ehrenamtspauschale 
 
Die Organe des Vereins (§ 7) können ihre Tätigkeiten gegen eine angemessene Vergütung ausüben. 
Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf 
der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach  
§ 3 Nr. 26a EstG ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit trifft der 
Vereinsausschuss. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und -bedingungen. 
 

 

• Es werden nur solche Tätigkeiten vergütet, die im Rahmen der satzungsmäßigen Zwecke des 

Vereins erbracht werden. 

• Für die Ehrenamtspauschale wurde eine Gegenleistung durch den Ehrenamtlichen erbracht. 
(Keine unentgeltliche Zuwendung) 

• Die Höhe der Zahlung steht in einem angemessenen Verhältnis zur Arbeitsleistung. 

• Jede Zahlung wird ordnungsgemäß dokumentiert, Art und Umfang der Tätigkeit wurden 
schriftlich vereinbart, ein stundenmäßiger Nachweis der Arbeitsleistungen liegt dem Verein 
vor. 

• Der Ehrenamtliche hat bestätigt, dass er nicht bereits bei einem anderen Verein die 
Ehrenamtspauschale in Anspruch nimmt. 

• Die Ehrenamtspauschale darf grundsätzlich gezahlt werden, weil es dazu einen Beschluss 
des Vorstands oder der Mitgliederversammlung bzw. eine Satzungsregelung gibt. 

• Bei einer Rückgabe der Ehrenamtspauschale als Aufwandsspende an den Verein (kein 
Geldfluss), kann dieser dennoch ausreichend finanzielle Mittel nachweisen, mit denen er die 
Pauschale auch hätte auszahlen können.  

 
 
 
Vagen, den 24.03.2022 


